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poincares Antwort
Aach den Äußerungen der Pariser Regierungspresse kann die

Antwsrt Poincare », die er am gestrigen Sonntag in zwei Rr -

zrn erteilt hat . nicht überraschen. Poincare sprach so , wie man
jj von ihm gewohnt ist : absolut unversöhnlich. Die Ausfüh¬
rungen PoincareS waren keine Antwort auf das Angebot
Stresemann, aber auch ein« Antwort ! Sie wenden sich auch
nicht so sehr an Deutschland als an die Ententestaaten
und wohl auch an den Völkerbund, der voraussichtlich in dieser
Koche das Reparations - und Sicherheitenproblem besprechen
wird.

Bei der Enthüllung des Kriegerdenkmals in Dun - sur -Meuse
erinnerte Poincare die Bewohner an Goethes „Hermann und
Dorothea"

, in dem die Schrecken der Auswanderung geschildert
sind . Er sprach alsdann von dem deutschen Adler, der im
Frieden noch nicht völlig die Gewohnheiten abgelegt, die er im
Kriege gezeigt habe. Bei der Unterzeichnung des Friedens haben
sich alle Alliierten gegenseitig das Versprechen gegeben, und
da? besiegte Deutschland habe es beschworen , daß die begange¬
nen Verbrechen nicht unbestraft bleiben würden , und daß alle
Schäden , die an Personen und an Sachen durch den Einfall
verursacht wurden , repariert würden . Weil die Deutschen ihre
Verpflichtung verleugnet haben, und wir es nun für gut halten ,
sie daran zu erinnern , kritisieren und verdammen uns gewisse
Leute. Alles, was Deutschland unternahm , und was dazu
diente, Frankreich zu ruinieren , gehört der Vergangenheit an .
Alles, was Deutschland unternahm , um sich seinen Verpflich¬
tungen zu entziehen, wurde ebenfalls vergessen, und die Ver¬
gangenheit von gestern liegt manchen schon zu fern . Man hält
ti für übertrieben und ermüdend, wenn wir als die am stärk¬
sten Betroffenen die Notwendigkeit verspüren , rasch entschädigt
z» werden. Diese kleine Ungerechtigkeit müssen wir ohne Un¬
willen hinnehmen . Unsere Rechte sind in den Verträgen nieder-
gelegt, die Unsere Alliierten unterzeichnet haben . Weder die
neurmlen Kommiffionen noch die internationalen Sachverstän -
Rtzen, noch die internationale FideikömniissioN, auch nicht ein¬
mal der Völkerbund, dessen Aufgaben große sind, hat dem Ver¬
trag von Versailles die Aufgabe zuerteilt , die Höhe der deutschen
Schild festzusetzen , oder die Bedingungen zu bestimmen, unter
denen sie bezahlt werden soll, sondern einer besonderen Kom¬
mission , die Reparationskommission heißt, und deren Befugnisse
Deutschland ausdrücklich anerkannte . Wenn man daran denkt,
sie bei Seite zu schieben, so geschieht dies, weil man glaubt ,
daß sie neuen Konzessionen wenig geneigt ist. Aber diese
neuen Konzessionen würden den übernommenen Verpflichtun¬
gen zuwiderlaufen , und das genügt , damit wir uns dazu nicht
hergtben. Wir habe« Pfänder in der Hand , die wir behalte»
werden, bis wir unsere Befriedigung erzielt haben.

In einer zweiten in BricullcS-sur -Meuffe gehaltenen Rede,
die als Fortsetzung der ersten anzusehen ist, sprach Poincare
v»n der Reparationspflicht Deutschlands, um in Verbindung da¬
mit die Frage der französischen Sicherheit zu behandeln . Wenn
dt». Verwüstungen , deren sich Deutschland schuldig gemacht, die¬
jenigen nichts oder fast nichrS kosten würden , die die moralische
Verantwortung dafür tragen , so würden früher oder später die
jungen Deutschen der alten Schule glauben , daß sie um diesen
Prei » den Versuch von neuem unternehmen konnten. Wenn
andererseits das Deutsche Reich seine Militärkrast reorganisie¬
ren und sich wieder bewaffnen konnte, würde eS eines Tages
versuchen , das Instrument , das es sich geschmiedet , wieder zu
benutzen . Wir müssen also den Betrag unserer Reparationen
fordern »ad auch über die Aufrechtrrhaltung unserer Sicherheit
wache«.

In beiden Fragen werden wir den Sperling in der Hand
nicht mm der Taube auf dem Dache willen aufgeben . Deutsch,
land , hat tats .ichlich seit mehreren Monaten die Tätigkeit der
Interalliierten Kontrollkommissionlahmgelegt . Deutschland , das
heute in Masse Kanonen , Flugzeuge und Munition , fei es bei
sich oder in anderen Ländern Herstellen kann, Deutschland, da»
i» einigen Iaht en bewaffnet und zur Revanche bereit wieder
dor uns erscheinen kann, Deutschland, das den Versuch macht,
in der Welt unsere tapferen und treuen schwarzen Truppen zu
diskreditieren, weil es nicht will, daß wir eine Nation von 100
Millionen Menschen find, und weil eS sich schmeichelt, uns
rasch durch seine Überzahl zu beherrschen. Deutschland gibt uns
heute Zusicherungen mit Worten , die es für verlockend hält , und
mit Versprechungen, von denen eS Wunder erwartet .

Mit der Schaffung des Völkerbundes hat der Friedensvertrag
don Versailles den Grundsatz aufgestellt , daß alle Nationen , die
daran teilnehmen, sich gegenseitig verpflichten, ihre Gebiete zu
respektieren . An dem Tage, an dem Deutschland endlich die
Verpflichtungen, die eS unterschrieben, erfüllt haben wird , steht
eS ihm ftei , feine Zulassung zum Völkerbund zu verlangen ,
und wenn e» Mitglied ist, werden Frankreich und Deutschland
sich gegenseitig durch ihre Zugehörigkeit gegen einen Angriff
sichern. Ein Sonderpakt für die Rheingrenze würde dem Text
dos Vertrages nichts hinzufügen . Es versteht sich von selbst ,
daß Deutschland, sobald eS einen militärischen Heißhunger be¬
kommen wird»^einen Augriff weit vom Rhein ab beginnen und
sich gegen uns wenden wird, wenn wir unsere Alliierten schützen
Mollen. DaS habe ich , im vorigen Jahre Llohd' George erklärt ,
als er uns vom Garantiepakt sprach, der nup für den Rhein
Und für einig« Jahre Geltung haben sollte und im übrigen
dvn keiner militärischen Sicherheit begleitet war . Um wieviel
mehr müssen wir »e» Deutschen dieselbe Antwort geben» die
uns heute diese» trügerische Spinngewebe anbieten ? Ein Ga -
tmlttrpakt, welche» cnrch seine Unterzeichner sein mögen, kann
für ung keinerlei praktische » Wert haben, wenn er im Falle
eines Angriff» keine rasche und wirkungsvolle militärische
Sicherheiten garantiert . Garantiepakte , die nicht auf einem
technischen Abkommen analog den ftüheren beruhen , würden
an» im Augenblicks der Gefahr allein oder fast allein lassen.

Man gedenkt uns mit dem Trugbild einer illusorischen Garan¬
tie um die positive Garantie zu bringen.

Es ist wohl bekannt, daß sämtliche Regierungen , die in Frank ,
reich seit 1919 aufeinander gefolgt sind, erklärt haben, daß die
Besatzungsfristr» für das linke Rhriuufer noch nicht zu laufen
begonneu Hätten, da Deutschland keine von den Vertragsbestim¬
mungen ausgeführt hat. Man trachtet nichtsdestoweniger da¬
nach, sie abzukürzen. Wenn da? gelänge, wären wir gezwun¬
gen , vor Ablauf der vertragsmäßigen Fristen unsere Soldaten
aus dem Glacis zurückzuführen, wo sie Wachs halten , um den
Weltftieden zu verteidigen, und der deutsche Militarismus wäre
imstande, in aller Ruhe neue Prestige - und Eroberungskriege
vorzubereiten . Das ist rin Ziel , zu dem wir uns nicht her-
grbcn werde«. Poincare versicherte , daß Frankreich die durch
den Friedcnsvertrag ihm gewährten Sicherheiten festhalte»
werde. Da sie nicht ewig seien und da diejenigen, die Frankreich
1919 versprochen wurden, ihm aber nicht geliefert worden
wären , so werde eS zu gegebener Zeit gern mit seinen Alliier¬
ten sich bemühen, für die Zukunft andere ausfindig zu machen.
Aber weder in dieser Frage noch in der Reparationsfragr werde
eS sich mit dem Schein begnügen.

*
Das Pariser Regierungsblatt „TempS" kommentiert die

Rede PoincareS bereits folgendermaßen : Poincare habe so¬
fort gefühlt, daß die deutschen Vorschläge auch diesmal wieder
illusorisch seien . Deshalb habe er erneut daran erinnert , daß
Frankreich seine Rechte nicht neutralen Kommissionen noch
internationalen Sachverständigen, noch Treuhandgesellschaften
anvertraue , sondern daß einzig und allein die Reparationskom¬
mission dafür zuständig sei. Der „Temps " beschäftigt sich
darauf mit Mitteilungen der „ Berliner Zeitung "

( die es als
offiziös bezeichnet und in denen als materielle Voraussetzun¬
gen deutscher Zahlungen die Wiederherstellung des fteien
Güteraustausches zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet ,
die Wiederherstellung der Souveränität über die Eisenbahnen
und die Wiedereinsetzung der deutschen Verwaltung in ihre
Rechte genannt werden) und schreibt : „Was Stresemann in
diesen drei Bedingungen verlange , daS sei die Aufgabe der
Zollsperre, der alliierten Ein- und Ausfuhrkontrolle , der di¬
rekten Erhebung der Steuern durch die Besahungsbehörde ,
weiterhin die Auflösung der belgisch- französischen Eisenbahn¬
regie . die Aufgabe der Kontrolle über Handel und Industrie ,
der Verzicht auf die Entnahme von Kohle und anderen Jndu »
strieerzeugnissen usw. Das wäre der volle Sie « deS passiven
Widerstandes . Wenn Stresemann daS als „Angebot "
bezeichne , so könne man nur sagen, er glaube, offenbar über
Frankreich sich lustig machen zu können . Weiter sucht der
„TempS" die nationalistischen Instinkte gegen die deutsche
Regierung aufzupeitschea. Man werde sich sehr ernsthaft mit
dem Hintergedanken zu beschäftigen haben, die die neuen Vor¬
schläge der oeutschen Regierung anzudeuten scheinen . ES sei
insbesondere verdächtig , daß Stresemann zum Leiter der
Reichspressestelle einen ehemaligen Offizier de» Generalstabes
gewählt habe, und daß er in seiner letzten Rede zweimal sehr
tiefe Verbeugungen vor dem Kronprinzen Rupprecht gemacht
habe. Man müsse sich unter diesen Umständen ftagen , ob es
tatsächlich nur die Wiederherstellung des Frieden » und die Lö- '
sung der ReparationSftage sei, mit der sich unter dem Regime
Stesemann die wirklichen politischen Führer Deutschlands be¬
schäftigten.

Die Pariser Press« berichtet ferner , daß die Besprechungen,
welche in der vergangenen Woche in Berlin zwischen ver
Reichsregierung und den diplomatischen Vertretern Frank¬
reichs stattsanden, so gut wie eingeschlafen seien . Der „Temps "

weiß mitzuteilen , daß Belgien sich streng nach der Haltung der
französischen Regierung richten werde und gleichfalls an die
Aufgabe des passiven Widerstandes als Vorbedingung für Ver-
Handlungen festhalte.

politische Neuigkeiten .
Aufhebung der Grenzsperre

Nach einer HavaSmeldung aus Mainz hat die Rheinlandkom -
Mission den Verkehr zwischen dem unbesetzten und dem besetzten
Deutschland vom 16. September ab wieder freigegrben. Die
Grenzsperre wurde am Sonntag nacht 12 Uhr aufgehoben. Die
Eisenbahnen und die elektrischen Straßenbahnen verkehren wie
früher .

*
Wiesbaden , 15. Sept . Wie die BesatzungÄbehörde der Presse

mitteilt , darf auch die BetriebSsteurr im besetzten Gebiet nicht
erhoben werden.

Pari », 16. Sept . Hada» kündigt in einer Mainzer Meldung
einen großen Separatiftenkongretz für 23. September in Aachen
an .

Die ftanzöstfche Militärbehörde hat auffallende Vorsichtsmaß¬
regeln gegen ihre eigenen Truppen getroffen. In Mainz war
einige Tage hindurch das Gouvernementsgebäude stärker mit
Wachmannschaften besetzt als sonst, auch die Rheinbrücke war
besonders scharf bewacht . Während daS Zivilpublikum unbehel -
ligt blieb, wurden die Soldaten einer scharfen Kontrolle unter¬
zogen. In Wiesbaden wurden sämtliche ftanzösischen Soldaten ,
die den Markt besuchten, von GenSdarmen auf ihre Papiere
hin untersucht.

Berlin , 15. Sept . Beamte der belgischen Militärpolizei haben
am 6. September bei der Reichsbanknebenstelle in Jülich
18 984 759 000 Mark beschlagnahmt . Bei der Nebenstelle Hom-
berg (Rhein ) wurden am 7. September 610 000 000 Mark ohne
Quittung fortgenommen. In der Reichsbanknebenstellein Neuß
wurden 63142 850 000 M. in Reichsbanknotenund 1 301 295 000
Mark Notgeld foctgciwmmen.

Der derrtschitationale» Agrardemagogie
hält der Abg. der Deutschen Volkspartei Graf Stolberg -Werni -
gerode . in den „Deutschen Stimmen " einen Spiegel vor. Er
knüpft daran Mahnungen , die cm die Landwirtschaft selbst, so¬
dann aber auch an den mit den Deutschnationalen liebäugeln¬
den Teil seiner Partei gerichtet sind, und die verdienen, allge¬
meiner bekannt zu werben. Der deutschvolksparteiliche Land¬
tagsabgeordnete schreibt : „ ES wird sicher für die Landwirtschaft
einmal die Zeit sehr großer Not kommen . Da wird sie der Hilfe '
aller anderen Stände bedürfen und sie wird sie nicht finden,
wenn sie in der Zeit , da es ihr gut ging, für die Not anderer
Stände kein Verständnis gehabt, egoistisch immer nur an
sich selbst gedacht hat . Ich weiß genau , auch bei uns ist zum
Teil den falschen Weg gegangen, und kann dazu aus genauer
Kenntnis deutschnationaler Einstellung und Kampfesweise nur
sagen : Dadurch , daß man ihnen in allen Forderungen nach-
läuft oder es ihnen gleichzumachen sucht, wird man weder in
der Landwirtschaft , noch sonstwo ihnen Stimmen abjagen, son¬
dern nur dadurch, daß man den Wählern die ganze Hohlheit,
Leichtfertigkeit, Unverständigkeit, Kurzsichtigkeit ihrer Politik
und ihrer Phrasen rücksichtslos darlegt . Sie machen einem diese
Arbeit doch wirklich leicht genug, sowohl aus nationalem wie auf
wirtschaftlichem Gebiete.

"

Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten
In Tuntenhausen spracht am Sonntag auf der Tagung des

bayerischen Bauernvereins Ministerpräsident Dr . von KnilliiM.
'Er sagte u . a . im Hinblick aus die Gerüchte, die von einer
Diktatur von rechts oder links sprechen : Es heißt, sich auf alle
Möglichkeiten vorzubereiten, ohne den Boden von Ruhe, Ord¬
nung und Gesetz zu verlassen. Jede Trennung vom Reiche
weise man in Bayern weit von sich zurück . Die vaterländischen
Verbände seien entstanden gegen marxistische Gefahren und
gegen kommunistische Umsturzpläne. Es könnten schon bald
Ereignisse eintreten , die das Zusammengehen aller vaterländisch
eingestellten Kräfte gebieterisch erscheinen lassen. Dazu ist das
Zusammenwirken mit einer national eingestellten Regierung
nicht zu entbehren . Darum müssen wir alle für diese Ge-
schlossenheit arbeiten zur Bekämpfung der kommunistischen
Gefahr , die für jede Reichsregierung Gegenstand ernstester

. Sorge sein muß . Wir in Bayern sind nicht gewillt, noch ein.
mal den kommunistischen Sumpf mitzumachen.

Der litauische Chauvinismus in Memel
In der rein deutschen Stadt Memel und im überwieg-nsi

deutschen Memelland , da? die Litauer sich bekanntlich im
Januar rechtswidrig aneigneten, treibt der litauische Nationa¬
lismus immer mehr deutschfeindliche Blüten . In Memel
selbst haben einige litauische Verräter und üble lSubjekte,
frühere Reichsangehörige, das Heft in den Händen und die
Kawnver -Regierung ist zwar mit schönen Redensarten auch nt
ffierltn sehr freigiebig , tut jedoch nicht? dagegen . Jetzt ist eine
Verordnung des russisch- polnischen Abente »erers BudryS, der
rn Wirklichkeit PolowinSki heißt und ^Oberkommiffar" im
Memelgebiet ist, erschienen . Darin heißt «? :

Um dem guten Einvernehmen ( ?|) zwischen Litauen und
Deutschen zu dienen, bestimme ich hierdurch mit Wirkung von
sofort : 1 . Die Heranziehung von ausländischen Musikern zuVereins - , Volks- und Familienfesten oder anderen Weranstal-
tungen wird untersagt . 2. Das Singen , fielen oder Vor-
tragen deutscher patriotischer Lieder ist verboten. 3 . Bei öf.
fentlichen Reden hat alles zu unterbleiben, was dazu dienlich
ist. eine Verhetzung der Nationalitäten zu fördern. 4 . Um-
züge und Demonstrationen dürfen anläßlich von Festen nicht
erfolgen . 6 . Die Benutzung deutscher Nationalfahnen und der
Farben gelb -rot ( gelb -rot sind die Farben des Memeler Stadt¬
wappens ) ist verboten . 6. Die öffentlichen Vereins - und Volks-
feste sind zu überwachen. 7. Von jeder überwachten Veran -
staltung ist Bericht zu erstatten. 8. Der Vorsitzende des der-
anstaltenden Vereins öder dessen Stellvertreter ist rechtzeitig
zu belehren und darauf hinzuweisen> daß er die Verantwortung
für Zuwiderhandlungen trägt . — Als „Erfolg" dieser eigen,
artigen Verordnung ist eS am Dienst » , bereits bei einigen
Veranstaltungen harmloser Art zu Zwischenfällen gekommen.

Die Entwicklung der Dinge in Memel wird denen weiter
recht geben, die sich mit allen Kräften gegen die Angliederung
des MemelgebieteS an Litauen gewandt höben, aber in der
deutschen Öffentlichkeit nicht daS Echo fanden, auf das hie
deutsche Sache im Memelland Anspruch gehabt hätte.

Die Fiumeverhandlungen
Meldungen , wonach die südflavische Delegation bei der pari¬

tätischen Fiumekommission wieder nach Rom zurückgekehrt sei,
werden dementiert . Der Stand der Verhandlungen über Fiume
sei vielmehr der, daß die paritätische Kommissive sei Ende August
endgültig aufgelöst sei , während die beiden Regierungen sich direkt
zu verständigen suchen , wobei allerdings Italien den vertraglich
vorgesehenen Schiedsspruch durch den Schweizer Bundesrat der-
mieden wissen will. Im Ministerrate erklärte Mussolini, Italien
sei bereit , entgegenzukommen und die Spezialfrage Fiume der
jetzigen allgemeinen politischen Lage unterzuordnen.

Die Militärherrschast in Spanien
General Prim » de Rivera leistete, wie aus Madrid gemeldet

wird , am Sonnabend abend dem Chef der neuen Regierung Lopez
Munoz den Eid . Nach Beendigung der Zeremonie erklärte der
General , der König habe ein Dekret unterzeichnet, wonach acht
Generale zu Mitgliedern des Direktoriums ernannt wurden.
Sie verträten die militärischen Bezirke . Ein Konteradmiral ver¬
trete die Marine . Die in Frage kommenden Generale seien:
Balle Espinoso Hermoso, Havarro , Rodrigucz, Mayandia, Jor -
dana , Ruiz Portal , Muslera , Konteradmiral Magaz. Durch ein
weiteres Dekret werde der jetzige Oberkommiffar von Marokk»
ersetzt durch General Aizpuru.

General Primo erklärte dem Korrespondenten des „Matin "
in Madrid , er werde den ftüheren Außenminister Alba ver»



hasten lasten. Falls dieser die Grenze überschritten habe, werde
er ihn holen. Sein Prozeß habe begonnen, er werde der Strafe
nicht entgehen.

Der über ganz Spanieu verhängte Belagerungszustand wird
streng durchgeführt. Die Presse steht überall unter Zensur .
Störungen der äußerlichen Ordnung werden bisher nicht ge¬meldet.

Hrurze Nachrichten
Der Reichskanzler wird am heutigen Montag die Vertreter

btt ausländischen Presse zu einem Nachmittagstee im Garten
d x Reichskanzlei empfangen.

Gegen die Steuerfabotage . Das Reichskabinett hat der im
kteichSminrsterium des Innern ausgoarbeiteten Verordnung
0Men die Steuersabotage seine Zustimmung erteilt . Die Ver.
ortnung stellt die Aufforderung zur Steuerverweigerung unter
Ges KngniSftrafe nicht unter 1 Monat , ebenso auch die Auffor.
drruag zur Zurückhaltung von Lebensmitteln .

Vorstellungen brr Beamtenschaft. Wie aus Berlin gemel¬det wird , haben die Spitzenverbände der Beamtenschaft in Ber¬
lin Dtistellunzen erhoben, weil trotz der erheblichen Jndexstei»
gerung keine Nachzahlungen zum Ausgleich der Teuerung
bewilligt worden waren . Im Reichsfinanzministerium fan¬
den Verhandlungen statt , in denen die sofortige Auszahlung
eines TeaerungSzuschlageS für die erste Septemberhälfte ge¬
fordert tk 'Utbe . Die Regierungsvertreter wünschten jedocheine Abgeltung der Teuerung durch Erhöhung der Bezüge in
der zweitei Septemberhälfte vorzunehmen .

Der pre« fisch« Landtag nahm einen Gesetzentwurf betr .
die Anpafful g der Steuergesetze an die Geldentwertung an,
ferner einen Gesetzentwurf betr . die Übertragung staatlicher
ElekrizitätSamagen an eine Aktiengesellschaft und nach länge»
rer Debatte ir der Ausschutzfaffung den Gesetzentwurf betr .
Verwaltung m d Ausbeutung der staatlichen Bergwerke durcheine G . m- b. 4>-

500 Millionen - und MUliardennotenl Wie die Berliner
Blätter hören werden im Laufe dieser Woche 500 Millionen -
Marknoten und !m Laufe der nächsten Woche Eine Milliarde -
Marknoten in den Verkehr gebracht werden .

Die Rot der 1-eutsche« Presse. Vertreter der Zeitungsverlegerwurden am Donnerstag vom Reichspostminister Höfle emp¬
fangen , um die Schwierigkeiten, unter denen die Zeitungen
gegenwärtig leiden, zu besprechen . Km Einvernehmen mit
dem Vertreter der Zeitungsverleger wurde ein Berfahren für
dir Nachzahlung ausgearbeitet , die die Zeitungsbezieher we¬
gen der immer wieder nötig werdenden Erhöhungen des Zei-
tungSpreiseS zu leisten haben.

Der Tarifstreik im deutsche« Bankgewerbe hat noch keine Er -
ledigung gefun&Mr. Der Leipziger Aankbearntenstreik ist jedoch
boigelegt worden.

Der ehemalige Reichskanzler Dr . Cuno ist nach einer HavaS-
wsldung in Newhork angekommen. Er sei jedoch nach den
Bereinigten Staaten weder wegen eines interalliierten Anleihe¬
projektes im Interesse Deutschlands noch wegen Schiffahrts -
angelegenlheiten gekommen.

Keine Holde « uud Märtyrer . Aus Trient wird gemeldet:
Der Präfekt hat eine Kommissioneingesetzt , welche die Krieger¬
denkmäler in SLdtirol zu überprüfen hat . Die Kommission
hat folgende Vorschläge gemacht: Jede Huldigung der Gesas-
lenen und der ' Teilnehmer an dem Kriege gegen Italien , z.
B . jede Bezeichtzung . wie „Märtyrer " und „Helden" ist zu ent-
fernen . Alle Wahrzeichen, die sich gegen Italien wenden, sind
abzuändern oder zu entferrcen.

Hermes da Fonseca f . Der frühere Präsident von Brasi¬
lien ist wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , gestorben. —
Hermes da Fonseca stammt aus einer alten brasilianischen Sol¬
datenfamilie . Als Kriegsminister ( 1907 bis 1910) hat er das
bvasilvanische Heer reorganisiert . Bei den Präsidentenwahlen
von 1910 siegte er überlegen über seinen Gegenkandidaten
Ruh Borboza und begleitet« vier Jahre lang die höchste Stelle ,
die sein Land zu vergebê hat .

Vsdiscbe kllebersickt
Die Lage deS Arbeitsmarktes ^' Amtlich wird unS mitgeteilt :

** Die Arbeitsmarktlage hat sich int ganzen Land gleichmä¬
ßig erheblich verschlechtert . )-n allen Berufsgruppen ist ein
größeres Angebot an Kräften zu verzeichnen; die Nachfrage hat
so gut wie ganz aufgehört . Besonders bemerkenswert ist der
weitere Zugang an stellensuchenden bisher selbständigen Klein.
Handwerkern, welche infolge der wirtschafllichen Lage ihren
Betrieb nicht ausrecht erhalten können.

Betriebseinschränkungen (Einführung von Kurz ,
arbeit ) erfolgten bei 120 Betrieben . Es sind davon insgesamt
zirka 15000 männliche und zirka 3000 weibliche Arbeitskräfte
betroffen. In Pforzheim (Schmuckwarenindustrie) arbeiteten
882 Betriebe mit 15000 Arbeitskräften verkürzt. Entlassungen
wurden insgesamt zirka 100 vorgenommen.

Demonstration in Lörrach
P (AL Am vergangenen Freitag fand in Lörrach eine große

Demonstration statt, die von Teilen der Bauarbeiterschaft aus .
ging und von Kommunisten geleitet wurde. In Verhandlun¬
gen. die nachmittags zustande kamen, wurden herangeholten
Arbeitgebern Zusagen über Lohnzahlungen abgenommen. Die
Freigabe von 5 abgeurteilten Personen aus dem AmtSgofäng.
nis wurden von Demonstranten erreicht. Die von auswärts
herbeigeholte Polizei wurde , da am Abend Ruhe eingetreten
war , zunächst nicht mehr eingesetzt . Am Montag morgen
wurden starke Polizeikräfte nach Lörrach gebracht um die Auf¬
rechterhaltung der. Ordnung zu sichern . Es wurden einige
Verhaftungen vorgenommen.

Di « Schlüsselzahl für de« Personenverkehr
Vom 18. September 1023 ab wird die Schlüsselzahl für den

Personenverkehr der deutschen Reichsbahn von 1500 000 auf
neun Millionen erhöht.

Die bei den Stationen ausgehängten Umrechnungstafsln
sind für eine Schlüsselzahl von 4 600 000 berechnet. Die die -
fen Tafeln entnommenen Fahrpreise sind daher zu verdop¬
peln.

SRti Fahrkarten , die in der Zeit vom 15. bis 17. September
gelöst fmd, kann die Fahrt an einem beliebigen Tag inner¬
halb der viertägigen Geltungsdauer , also gegebenenfalls auch
noch nach dem 18. September angetreten werden. Das Gleiche
gilt für Dopprlkarten und Fahrkarten zur Fahrt tu umge-
kehrtrr Richtung, auch für Beförderungsscheine für Schul¬
fahrten «sw.

Sine Verlängerung der viertägigen Geltungsdauer dieser
Fahrausweise tritt durch diese Maßnahme nicht ein.

- - — . .g W %»***■ wywi ivv » WVtW «' «vom 16. bi» 17. September gelösten Fahrkarten mit dem 17.September abgestempelt. Sie gelten also ausnahmslos bis20. September nachts 12 Uhr . Für den Schalterdienst unddie Reisenden selbst ist es 'daher vorteilhaft , wenn diese mitder Vorlösung der Fahrkarten nicht bis zum 17. , Septemberzuwarten , sondern die Karten schon ab 15. September zu lösen.Fahrkarten zum jetzigen Preis werden nur bis zum Schlußder Schalter am 17. September , also spätestens bis nachts 12Uhr dieses Tages auSgegeben.Monatskarten zum alten Preis werden ab 14. Septembernicht mehr ausgegeben.
*

Die von der Postverwaltuug beschlossene nochmalige Ver¬doppelung der Gebührensätze für Telephon und Telegrammehat die Befürchtung entstehen lassen , daß auch die Portosätze,die am 20. in Kraft treten, verdoppelt würden . Die Postver»waltuna versichert, daß das nicht der Fall sei. Es kostet nunein Telephongespräch bis zu 5 Kilometer 500 000 M . Die Te¬
legrammgrundgebühr bis zu 5 Kilometer 500 000 M . Die
Telegrammgrundgebühr beträgt $00 000 M . für Ferntele -gramme und 400 000 M. für Ortstelegramme . Die Wortge¬bühr 4M 000 M. für Ferntelegramme und 2M0M M . fürOrtstelegramme .

Die Ausfuhrbeschränkung für Wein
Im vorigen Jahre hatte der Reichsminister für Ernährungund Landwirtschaft bereits ein Ausfuhrverbot von Wein nachdem Ausland ohne Befristung erlassen. Dieses Verbot wird jetzterneut bekannt gegeben. Darnach ist die Ausfuhr von Weinaus Baden nach dem Ausland , wie bisher , verboten.

Parteitag des Badischen Zentrums
Am Samstag und Sonntag hat in Freiburg der diesjährigeLandesparteitag der badischen Zentrumspartei stattgefunden . Erwar von Delegierten aus dem Lande, wie von Abgeordneten desbadischen Landtages und des Reichstags zahlreich besucht. Unterden Parlamentariern bemerkte man besonders den Vorsitzendender deutschen Zentrumsprtei , SenatSpräsidcnt -Dr . Marx . AmSamstag nachmittag fand die Sitzung des Hauptausschussesder badischen Zentrumspartei im katholischen Vereinshause statt.Es wurden wichtige Entscheidungen über die Frage „Parteiund Presse" und über die großen außenpolitiichen, wirrschafts¬politischen und innerpolitischen Fragen der Gegenwart durcb -beraten , um sie der Hauptversammlung am heutigen Sonntagvorzulegen. Am Abend des SamStagS war eine besondere Ver¬sammlung einberufen . Sie war außerordentlich gut besucht .Der Präsident der badischen Oberrechnungskammer , Witte¬mann , erstattete ein längeres Referat , worin er die schwebendenFragen besprach . Am Sonntag vormittag wurden die Beratun¬gen fortgesetzt durch eine Tagung des Augustinusvereins , woBerufsfragen der katholischen Presse verhandelt wunden.Gleichzeitig fand eine größere Aussprache mit dem Senatspräsi¬dent Dr . Marx und den Diözesanausschüssen der katholischen.Elternvereinigung der Erzdiözese Freiburg statt , in der Dr .Marx einen umfangreichen Bericht über den Stand der Schul¬frage erstattete .

Die große Versammlung , an der etwa 3000 Delegierte aus dembadischen Oberland und aus Mittelbaden teilnahm , wurde amSonntag nachmittag 12,30 Uhr in den beiden Hauptsälen deS
katholischen Vereinshauses eröffnet. Die erste Rede hielt PrälatDr . Schofer. Er besprach in der Hauptsache Parteiangelegen¬heiten, verwies aber insbesondere auf die kommenden Aufgabender Reichstagswahl im nächsten Frühjahr , und bei der Land-tagSwahl im Jahre 1928 hin . Nach feinen Ausführungen er¬griff ReichStagSaktzeordtteker Eksing das Wott über die Reichs¬politik. Nach ihm sprach Senatspräsident Dr . Marx . Er be¬tonte in Bezug auf die Außenpolitik, daß die Zentrumsparteigeneigt sei, die größten materiellen Opfer für das deutsche Volkzu fordern , um dafür die territoriale und verwaltungstechnischeHoheit deS deutschen Reiches in seinem gegenwärtigen Um¬fange zu garantieren . Das Zentrum begrüße eine Brrstöndi -gung mit Frankreich, wenn sie möglich sei, aber es gebe fürdas Zentrum niemals eine Rheinfrage . Entsprechend diesenAusführungen des Parteivorsitzenden der Reichstagsfraktionwurde nach längerer Diskussion neben einigen anderen Ent¬schließungen eine Resolution über Rhein uud Ruhr angenom¬men . Darin begrüßt das badische Zentrum jeden Schritt , dereine Verständigung mit Frankreich herbeizuführen geeignet ist»ohne die territoriale Unversehrtheit deS Reiches und seineStaatshoheit zu verletzen und die Leistungsfähigkeit des deut¬schen Volkes und seiner Freiheit unerträgliche Opfer zuzu¬muten . Die Resolution verlangt , daß die persönliche Freiheitund die Rückkehrmöglichkeit der aus dem besetzten Gebiete AuS-gewiesenen sichergestellt wird. Der ehrliche Verständigungswillemüsse seine Grenze finden in dem physisch und moralisch Mög¬lichen . Um 6 Uhr abends fand der Parteitag seinen Abschluß .Der Parteitag für Unterbaden wird in 14 Tagen in Karls¬ruhe stattfinden .

Eisenbahnunglück bei Jöhlingen
Karlsruhe , 16. Sept . Am Samstag Abend 9.12 entgleistebei der Einfahrt des Personenzuges 818 in dem BahnhofJöhlingen der viertletzte Personenwagen . Getötet wurde einmännlicher Reisender , der 55 Jahre alte , verheiratete Guts¬verwalter Jakob Moßgraber von Durlach . Schwerer ,aber nicht lebensgefährlich verletzt, wurden vier Frauen .Mehrere Reisende würden leicht verletzt. Der Hach-chsaden ist unbedeutend . Der letzte nach Eppingen fah¬rende Personenzug Wunde über Bruchsal umgeleitet. Sonstwar der Betrieb nicht gestört. Der erste Aug

' konnte amSonntag Vormittag über Jöhlingen planmäßig verkehren.
*

Die Namen der Schwerverletzten, die in das Neue Vinzen-tiuSkrankenhaus und Diakonissenhaus nach Karlsruhe verbrachtwurden, sind : 1 . Schülerin Länderer , 15 Jahre alt , aus Karls¬ruhe (Kopfverletzungen) ; 2. Sofie Ehlgötz , 36 Jahre alt ausKarlsruhe (Kopfverletzungen) ; 3 . Elisabeth Schmich , 19 Jahrealt aus Karlsruhe (Kopfverletzungen) ; 4. Barbara Endres , 19Jahre alt aus Karlsruhe (Schulterverletzungen ) ; 6 . HedwigWieland , Eheftau aus Karlsruhe (Kopfverletzungen) . Die Zahlder Leichtverletzten kann nicht genau angegeben werden, da sichnoch immer Leute melden, die bei dem Unfall zu Schaden ge¬kommen sind .

Ikurze 1Rad)rid)teti aus Kaden
Mannheim , 16. Sept . Die Buchdrucker sind, nachdem ihnendie geforderte Verdoppelung des Lohnes für die laufende Wochenicht bewilligt worden ist, in die passive Ressistenz eingetreten .Bewilligt wurde die Forderung lediglich von der „Volksstimme"und der „Arbeiterzeitung " . Die übrigen vier Mannheims

Tageszeitungen konnten deshalb nicht erscheinen.
Heidelberg, 15 . Sept . Eine Kundgebung gegen die Teuerungfand hier aus Veranlassung der Betriebsräte und des Ge¬

werkschaftskartells statt . Die Demonstranten versammelten sichauf dem Platz vor der Stadthalle , wo Redner gegen die Ver¬stärkung der Verteuerung durch Schieber und Wucherer spra.

chen. Dann bewegte sich der Zug zum Rathaus . I «wurden rot « Fahnen mst dem Sowjetstern , Tafel « mit 2
.Aufschoift: „Wir fordern wertbestärüäge Entlohnung -

UnJ)ein kleiner Galgen mit einem baumelnden Wucherer getragenAls der Zug vor dem Rathaus anlcmgte , fand man die Tür«,verschlossen . Da der Oberbürgermeister verreist und der i .Bürgermeister auf Urlaub war , so dauerte es eine geraumeWeile, bis Bürgermeister Wielaudt zur Stell « war , der von bt,Forderungen verständigt wuod«. Sie enchielten folgend ,Punkte : Bildung von örtlichen Kontrollausschüssen zur Nach.Prüfung der Pryse , Erhöhung der ArbeitSlosenunterstützûauf minIdestenS 80 Prozent de» Einkommen» der statischenArbeiter und sofortige Auszahlung einer einmaligen Unter,stützung an die Arbeitslosen . Der Vertreter deS Bezirksamt»sagte zu. daß die von den Betriebsräten gewählten Kontras ,ausschüffe zugezogen würden . Die Demonsttation , an der sichungefähr 7000 Persünen beteiligten , verlief in Ordnung .

Aus der Landeshauptstadt
Orgelkonzert i» der städt. Festhalle. Die Stadtverwaltungveranstaltet am Freitag , den 21 . September d. I ., anläßlichder Eröffnung der Karlsruher Herbstwoche in der Festhalle einOrgel - und Chorkonzert, bei dem u . a. der weltbekannte Orgel,meister und Komponist Franz Philipp aus Freiburg i. Br.Mitwirken wird. Neben Werken von Bach, Händel, Mozart uudReger — in zweien hat Frau Kammersängerin Hedi JracemaBrügelmann Sopran - Solopartien übernommen — werdenPhilipp '

sche Kompositionen zum Vortrag gebracht werden. Be¬sonderes Interesse wird auch die Auffuhrungder sieben A-ca*pella -Chöre erwecken , die Philipp im letzten Jahre geschaffenbat.Der Vortrag der Chöre erfolgt durch den Kirchenchor St . Boni-faz. Der Kartenvorverkaus bei der Musikalienhandlung KurtNeufeldt beginnt heute.
Landesthrater . Heute, Montag , den 17. Sept . (Abon. B2 >gelangt Carl Sternheims satirische Komödie „Bürger Schippel"

zrmn ersten Mal in dieser Spielzeit zur Wiederholung undam Donnerstag , den 20. Sept . (Abon. O 2) gehen im Rahmendes „Strindberg -Abend" das Kammerspiel „Wetterleuchten"
und die Komödie „ Erste Warnung " zum dritten Mal -in Szene .Daran schließt sich am Samstag , den 22. Sept . die erste Ur¬aufführung dieses Spieljahres mit Rolf Lauckners dreiaktigemSchauspiel „Die Reise gegen Gott" womit die Festwoche de»Badischen Landesthcaters im Zusammenhang mit der „Karl»,ruber Herbstwoche 1923 " eröffnet wird . — Im Konzerthausgeht am Samstag , den 23 . Sept . das neueinstudierte Lustspiel„Die verlorene Tochter" von Ludwig Fulda , dessen erste Wie¬deraufführung die hanlbarste Aufnahme fand , zum dritte « Malin <̂ ene.

Die Karlsruher Bankangestellten für de« Streik . Die inden Karlsruher Banken vorgenommene Urabstimmung über denStreik ergab bei restloser Beteiligung der Angestellten 81 Pro¬zent für den Streik .

Dandel und MUrtsckakt
Berliner Devisennotierungenam 17 . September vorbörslich

Tendenz : steigend
17. Leptemt«

61000000
«mll. Berlin« Äur* «. 14. Sep».« eld BriefAmsterdam . . . 61000000 35 511000.- 35 689 000— ’

Kopenhagen . — 16359 000.— 16 441ÖOÖ—***
Italien . . . - 3970050.- 8989950 - .London . . . >600000000 108 975000 .- 411025000 .- *
Newhork . . . 132000000 90171000— 9062600«.- '
Paris . . .* . - 5226 900— 5 253100—**
Schweiz . . . - 15960 000— 18010000 — 11
Prag . . . . - 2693250— | 8708 750— '

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

Wertbeständige AnlagenZur Anlage für Mündelgelder uud als wertdestiudigr Effekte»sind zugelasseu :
Letzter Kurs : (in Tausend Mark)5°/, Badische Kohlenwert-Anleihe . . ca. 625 0006°/0 Mannheimer Kohlenwert-Anleihe . ca. 6000005% Rhein-Main «Donau -Gold-Anleihe . ca. 1000007% Neckarwerke Goldanleihe . ca. 10000057» Preußische Kali-Anleihe pro IM dx . . . . ca. 10000057» Sächsische Roggen-Anleihe pro Ztr . . . . . ca 120 00057, Süddeutsche Festwertbank-Oblig . . . . . . —

Dollarschatzanweisungen des Deutschen Reichs . ca. 130000Ferner nennen wir noch die nicht mündelsichere57» wertbeständige Anleihe Freudenberg Carl ,G . m. b . H ., Lederfabrik Weinheim . . . . 22 4M
Erhöhung des ReichSbankdiSkout » auf 90 Prozrut . DirReichsbank hat am SamStag den Wechseldiskont auf 90 Prozentund den Lombardzinsfuß auf 10 Prozent festgesetzt. Nach demWortlaut deS § 15 des Bankgesetzes kommt für den Lombard-verkehr der IkeichSbank nur ein Lombardzinvfuß inBetracht. ES war daher nicht angängig , fiir Papier¬mark Darlehen und wertbeständige Darlehen je eine be-sondere Rate sestzusetzen . Da die Reichsbank Lombardkreditemit verschwindenden Ausnahmen nur noch auf wertbeständigerBasis gibt, hat sie auch ihren Lombardzinssatz aus die Erfor¬dernisse deS wertbeständigen Darlehens abgestellt und dem¬gemäß auf 10 Prozent jährlich normiert . In der Sitzung desZentralausschusses der Reichsbank berichtete der Präsident desReichsbankdirektoriums Dr . Haveustei« über die Lage der Bank.Der Zentralausschuß stimmte einer Festsetzung deS ReichSbank -

lombardzinsfußes aus 10 Prozent pro Jahr und des ReichS-bankdiSkontS auf 7H Proz . pro Monat zu. Der Zinsfuß derDarlehenSsparkasien beträgt nun allgemein 1 . für Darlehenohne Entwertungsklausel jährlich 108 Prozent , 2. .für Darlehenmit Entwertungsklausel jährlich 10 Prozent . Die bisher ge¬währte Ermäßigung der Zinssätze für sogenannte Vorschußdar-lehen fällt künftig fork.
DaS Ergebnis der Reichsgoldanleihe. Da » vorläufige Ergib .niS der Zeichnung auf die Goldanleihe de» Reiches , die be¬kanntlich am 18. geschlossen wird , beträgt 75 Mill . Goldmerk.Die Anleihe wir an allen Tagen gehandelt werden, an denenDevisenverkehr stattsindet.

Verschiedenes.
Rene Erdstöße in Tokio

Wie Reuter äuS T»ki» meldet, wurden von Sonnabend bi»Sonntag wieder mehrere starke Erdstöße verspürt . Einige be¬
schädigte Häuser brachen infolgedessen vollständig zusammen.Nach einer HavaSmeldung aus Tokio wird die zum Wieder» .aufbau von Tokio und Yokohama erforderliche Summ « aufannähernd 10 Milliarden Ae« geschätzt. Die japanischen Bankenund BersichevungSgesellschaften und da» Publikum haben bi»
jetzt 50 Millionen Neu zu dem Hilfswerk beigesteuert.
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9 HandelSrogister A
TI o .S . 262 wurde c, .>!»-.
llnaen - Firma Karl Eg «

!5s,mpag ° ie. vruchfater
»erdfabrik. « ommanditge-
Afchast. Sitz BrEal .
Lcisömlich haftende Gesell-
Wer sind Karl Eale.
mchlöffermeifter und Wil-

Eale. Ingenieur , bei-
k in Bruchsal- ES ist eine
»ammanditistin voryan.

Die Gesellschaft hat
m l . Juli 1928 begon-

Bruchsal. 10. Gebt . 1923 .
Amtsgericht.

neu

«rmhsal. T .80L
Am Handelsregister A

I 0 -*3 . 192 wurde zu
sfjrma Max Odeaheimer
in Bruchsal eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Bruchsal . 11. Sept . IW .

Amtsgericht.

Brnchsal. T .808
Handelsregister A ll O .»

251 wurde eingetra¬
gen : Firma Artur Seifert ,
Bruchsal . Inhaber Artur
Seifert, Fabrikant in
Bruchsal-

Bruchsal. 10 . Sept . 1923 .
Amtsgericht.

Bruchsal. T .804
Handelsregister A II O .»

A. 250 eir -igetragen : Fir .
ma Nikolaus LoeS, Iigar -
renfabrik . Untergrombach
Inhaber Nikolaus LoeS.
ftebrikant, Untergrombach

Bruchsal. 10 . Sept . 1923 .
Amtsgericht >1.

Bichl. T .808
.HandelSregistereiutrag

M . B Barch II O^B- 27
oll Fortsetzung von O --3 .

Firma Harter & En »
gechardt. G « . b. H. in
Bühl — : Die Prokura des
Robert Bifchoff ist erlo¬
schen . Dem Kaufmann
Willi, Bischofs in Bühl
wurde Eir.zÄprosura er¬
teilt.

Bühl . 12. Sept . IW .
Der Gerichtsschreiber oe»

Amtsgericht».

Abs. 1 (Grundkapital ) ge¬
ändert .

Emmendingen ,
den 14. Sept . IW .

» ad . Amtsgericht l .

Douaueschtnge« . T .786
In dar Handelsregister B

C .-3 . 2 wurde heute ein¬
getragen zur Firma Rhei-
aifche Ereditbauk Rieder-
laffung Donaueschingen:
Dar Grundkapital ist ge-
mäh dem bereits durckge -
führten Beschlüsse der Ge-
neralversammlung vom
23. Januar 1933 um M .
180 000 000 erhöht und be-
trägt setzt 420 000 000 M.
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch den Beschlust der
Generalversammlung vom
23. Januar IW in 8 8
Abs . 1 (Grundkapital ) ge¬
ändert.

Donauet -birgren.
den 8. Sept . IW .

» ad. Amtsgericht ll.

Emmendingen. T .828
In da» Hanoelsregister

A I O .-B - 10 © . 19 -
Firma Christian Stuck -
Wagner Emmendingen —
wurde eingetragen : D ' e
Firma lautet richtig: Chr.
Stuck-Wagnrr . Dem Kauf,
mann Theodor Toussaint
in Emmendingen' ist Ein »
»elprokura erteilt .

Emmendingen,
den 13 . Sept . IW .

» ad . Amtsgericht I .
Emmendingen. T .829

In das Handelsregister
B J 0 .-B. 28 S - 227 —
Firma Rheinische Credti -
bank Niederlage Emmeu -
dingrn wurde eingetragen
Dar Grundkapital ist gc-
Mast dem bereits durchge¬
rührten Beschlust der Ge-
neralversammlung vom
23. Januar IW um M.
180 000000 erhöht und be»
trägt setzt 420 000000 M.
Der GesellschaftSvertrag
»st durch Beschluß der Ge-
neralversammlung »am

Januar 133a u I i

Frribur , i Br . . T .698
In das Handelsregister

B wurde eingetragen :
Band IV O .-Z . 71 Bür -

gerwohl, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
Sitz in Freiburg betr . :
Durch Gesellschafterbe¬
schlutz vom 10. August
1936 wurde der Gesell»
schaftSvertrag mehrfach ab¬
geändert uist> neu gefaßt .

Der Gegenstand deS Un¬
ternehmen » lautet jetzt :
Erwerb an Grundstücken.
Betrieben oder Gegenstän¬
den, welche auSschlietzl
der Schaffung und
Betrieb gemeinnütziger ,
wohltätiger Einrichtungen
hauptsächlich zum Wähle
oedrängter Bürzerkreise
dienen.

Bcnü> IV O .-Z . 80 :
Kunsthan » St . Lnka», Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit Sitz tn Frei¬
burg i. Br . Gegenstand
des Unternehmens ist Er -
werb und Wiederveräuhe -
rung von Kunstgewerben
jeder Art , wie Gemälden ,
Slulpturen/Nraphik ^Kunst-
gewerbe, Münzen u. Me -
daillen, Büchern u. Brief¬
marken, sowie Antiquitä¬
ten historischen Charakters
und ethnographischen Ge¬
genständen in Freiburg u.
anderwärts .

Stammkapital beträgt
6 Millionen Mark.

Geschäftsführer find Dr .
. ermann Schweitzer, Mu -
eumSdivektor a . D . in

Waldkirch, Gerhard Kok,
Privat in GünterStäl .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 19. Juli IW fest-
gestellt.

Bd . IV O .^F . 81 : Elek»
tro -llniou Aktiengesellschaft
mit Sitz in Freibura , er¬
richtet durch Gesellschafts-
Vertrag vom 23. Juli 1923 .
Gegenstand der Unterneh¬
mens ist Bau von elektri¬
schen Kraftanlagen , Bau
und Betrieb von Elektri¬
zitätswerken , deren pacht¬
weise oder käufliche Über¬
nahme , Herstellung und
Vertrieb von elektrischen
Artikeln, Beteiligung an
Elektrizitätswerken u. Fi¬
nanzierung derselben. DaS
Grundkapital beträgt 60
Millionen Mark , eingekeilt
in 3000 Aktien zu je 10 000"
-Mark und 6000 Aktie pl zu
je 5000 M ., welche auf den
Inhaber lauten und zum
Nennwerte ausgegeben
werden.

Die Firma Laile & Cie.,
G . m. b . H ., in Freiburg
bringt auf ihre Einlage
ihr gesamtes Vermögen
nach Der Bilanz vom 1 .
Juli 1923, bewertet zu
88 4M 000 in die Ge -
Gesellschaft ein, wofür der¬
selben Aktien in gleicher
Hiche gewährt werden . Der
Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen ,
welche durch die General¬
versammlung bestellt und
abberufen werden . Beim
Vorhandensein mehrerer
Mitglieder kann diesen dar
Recht der Einzelzeichnung
gegeben werden . Die Be¬
rufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch
den Vorstand oder Auf-
sichtSrat und mutz minde¬
stens 17 Tage vor der Ver¬
sammlung veröffentlicht
werden , wobei der Tag der
Veröffentlichurtg und der
Tag der Versammlung nicht
milzuvechnen ist . Beranni -
machungen erfolgen im
Reichsanzeiger . Die Grün¬
der der Gesellschaft, welche
sämtliche Aktien übernom¬
men haben sind Laile &
Cie., G . m. b. H., Karl
Herling )BanIdirektoq,Ernst
Laile , Kaufmann , Julius
Gustav Feierling , Braue .
r«ibestvor tt iHWIm Sfe&ts

eur Wilhelm Holzmann u.
Kaufmann Karl Laile,
Freibura . welche geme.n-
sam zeichnen . AufsichtS-
ratsmitglieder find : Otto
Bürkle, Bankier . Arnold
Mutter . Rechtsanwalt,
Philipp Burkart , Bankka,-
fier, und Fritz Weyrauch,
Major , alle in Freibura .
Von den bei der Anme'-
dung eingereichtenSchrift¬
stücken, insbesondere dem
Prüfungsbericht des Vor-
stands uns AuftrchtSratS
sowie dem Prüfungsbe¬
richt der Revisoren, kann
beim Unterzeichneten Ge-
richt Einkicqt genommen
werden. Der Prüfungsbe¬
richt der Revisoren kann
auch bei der hiesigen Han-
delSkammer eingesehen
werden.

Band III O .-B - 75.
Firma Relnholdt &' PrS -
ker , Addi -Gefellschoft mit
beschränkter Haftung mit
Sitz in Freiburg betr . :
Durch Gesellschafterbe ,
schlutz vom 28 . Juli IW
ist der Gesellschaft Sverirag
avgeändert .

Willy Präker ist als Ge-
schäftsführer abberufen

Die Firma kautet wie .
der : Südwestdeutsche Ad-
di -Gesellschaft mit be-
schränkter Orftung .

Freibura , 21. Aug. 1923 .
Amtsgericht I.

Karlsruhe . T .787
In das Handelsregister

B Band IX O .-B. 8 ist
zur Firma » adifchr Land-
« irtschaftS-Aktiengesell -

schaft für Ein - und « er¬
kauf, Karlsruhe , eingetra .
gen : Nach dem bereits
durchgeführten Beschluß
der Generalversammlung
vom 8. August IW wurde
da ? Grundkapital um M.
900 000 000 erhöht, durch
Ausgabe von 4M auf den
Namen lautende Vorzugs¬
aktien von je 1M0M M.
und 86 0M auf den Inha -
her lautende Stammaktien
von je 10000 Mark zum
Nennwerte . Das Grundka»
pital beträgt jetzt Mark
1 0M 0M 0M. Dementspre¬
chend wurde 8 8 des Ge-
sellschaftsvertraqs geän.
dert . Den Kaufleuten Dr .
Albert Sätzler . Karlsruhe ,
Richard Burger , Söllingen
und Eugen Otto Pilger ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro¬
kura derart erteilt , daß je¬
der berechtigt ist, zusam¬
men mit einem Vorstands¬
mitglied ader einem ande.
reit Prokuristen die Gesell¬
schaft zu vertreten.
Karlsruhe , 8. Sept . IW .

Bad. Amtsgericht B 2.

Heidelberg. T .699
HandelSregistereiutrag

Abt. A Band I O.-B;
188

zur Firma Thiele &' Hö¬
ring in Heidelberg: Dem
Ingenieur Rudolf Weist in
Heidelberg ist Einzelproku-
ra erteilt .

Handelsregistereintrag
Abt. A Band V O .-B- 187.
Firma Anna Mayer . Als
Inhaberin Kaufmann Otto
Mayer Witwe. Anna geb .
Kritter , beide in Heidel¬
berg.

HandelSregistererntrag
Abt. B Band II O.-B - 18
zur Firma Dresdner Bank
Geschäftsstelle Heidelberg
in Heidelberg: Die Pvoku-
ra des Gustav Graap in
Heidelberg ist erloschen .

HandelSregistereintraa
Abt . B Band II S .- B. IM
zur Firma Badische Schrau¬
ben- <Sc Nietenfabrik Aktien -
gesrllschast in Heidelberg:
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 11.
Juni 1923 wurde da»
Grundkapital um 8 8M 0M
Mark erhöht und beträgt
setzt 36 0M0M Mark . Die
neuen auf den Inhaber

lautenden 5M Stück
Stammaktien über je Mark
10 0M und die gleichfalls
auf den Inhaber lautenden
8 Stück Vorzugsaktien zu
je 100000 Mark werden
von der Gesellschaft zum
Kurse von nicht unter IM
Prozent freihändig abgege¬
ben . Den alten und neuen
Vorzugsaktien wurde in
den Fällen des 8 18 letzter
Absatz des VerkehrSsteuer-
gesetzeS 30facheS Stimm -
recht eingeräumt .

Handelsregistereintrag
Abt. B Band (I O .-B- 121
zur Firma Rheinische Cre-
ditbank Filiale Heidelberg
in Heidelberg : DaS Grund¬
kapital wurde dem bereits
durchgefübrten Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . Januar IW entspre-
chend um 180 MO 0M Mark
erhöht und beträgt setzt
420 0M0M Mark . Die
180 0M neuen auf den In .
Haber lautenden Aktien zu
je 10M Mark werden zu
einem nicht unter IM Pro »
zent lautenden Kurse au »,
gegeben. Dem Oskar Cal-
wer in Heidelberg ist auf
den Geschäftsbetrieb der
Filiale Heidelberg be¬
schränkte Gesamtprokura
erteilt .
Heidelberg, 17. Aug. IW .

Amtsgericht V.

gen. Stammkapital 5 Mark
4 000 000 . Geschäftsführer 7
Julius Langenbach, Inge¬
nieur . Karlsruhe . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am 6.
August 1923 festgestellt.
Die Bekaerntmachun̂ n

der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen ReichSanzei»
«er.
Karlsruhe , 12. Sept . IW .

» ad. Amtsgericht B 2. _

Karlsruhe . T .788
In das Handelsregister !

8 Band II O.-B. 68 ist !
zur Firma Wayß &’ Frey-
tag , Aktiengesellschaft in
Neustadt a. d. H . mit einer
Bweigniederlassung in
Karlsruhe eingetragen : ^
Durch Generalversamm¬
lungsbeschlust vom 21 . Ju¬
ni 1923 find die 88 6 und
7 de ? GesellschaftSvertragS
lBefugniS und Wahl des
AufsichtsrateS) geändert !
worden. |
Karlsruhe . 10. Sept . 1923.
_JBab. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 2 .830
In das HandÄSremster

A ist eingetragen :
Zu Band III O .-Z . 16

zur Firma Laut« Geiß.
LiedolSheim. Die Finna
ist erloschen .

Bu Band VN O .-B-
364 : Firma und Sitz :
Anny Pretzler , KarlSruhe -
Mühlburg . Einzetlkauf-
mann : Händler Julius
Prestler Ehefrau Anny
geb Kormann , Karlsruhe -
Mühlburg . lRohprodulte ) .
Karlsruhe , 14. Sept . IW .

» ad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 2 .831

Iu das Handelsregister
B Band IX O .-B . 30 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Karlsruher LebenS-

mittelhandelSgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Der
Handel mit Kolonialwa¬
ren , Käse und Fischen, so¬
wie sonstigen Lebensmit¬
teln . Stammkapital : Mark
6o6M0 . Geschäftsführer :
Malier Hochhäuser, Kauf¬
mann , Karlsruhe . Fritz
Iäckle, Kaufmann ebenda.
Der GesellschaftSvertrag
ist am 7. September 1923
festgestellt. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so
vertreten sie die Gesell¬
schaft einzeln . Die Be-
kaiintmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Reichsanzeiger.
Karlsruhe , 13. Sept . 1923 .

Bad . Amtsgericht B 2.

schaft« ! Siegfried RooS N
und Alfted RooS II , beide
Kaufleute in Lichtenau.
Offene HandelSgesellschaft ,
die am 1. Juni 1923 be¬
gonnen hat. 8 . unter O .-B.
84 . Firma Le» SB eil in
Lichtenau. Inhaber Leo
Weil, Kaufmann in Lich¬
tenau ( Geschäftszweig zu
1—8 Viehhandel) . 4. meter
O .-B- 88 Firma „»erlag
Kirche &' Gegenwart Wil¬
helm Eckmann in Kehl. In¬
haber Wilhelm Eckmann ,
Druckereibefitzer und Ver»
lagSbuchhändler in Kehl
(Geschäftszweig: Heraus -
gäbe der Bestschrift »Schild
der Wahrheit " und apolo-
getischer Literatur ) .

Kehl, 11. Sept . IW .
GerichtSschreiberei de»

_ Amt»g-rtcht».

Karlsruhe . 2 .783
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z. 28 ist
zur Firma Adolf Speck,
Aktiengesellschaft , Zuckrr -
warenfabriken , Karlsruhe
eingetragen : Enstl Merk¬
te, Kaufmann , Karlsruhe
ist als Prokurist bestellt
mit der Befugnis , die Ge¬
sellschaft gemeinsaw mit

Karlsruhe . T .789
In das Handelsregister B

Band VIII O.-B . 88 ist
hur Firma „Süpa " Süd¬
deutsche Papierverarbei -
tungS- und » erwertungS-
gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Gesell¬
schafterbeschlust vom 4.
September 1923 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Die
beiden Geschäftsführer sind
Liquidatoren .
Karlsruhe , 8. Sept . 1923.

» ad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 2 .790
In das Handelsregister B

jSkmb VIII O .-B . 28 ist
laut Firma Hebezeug. &’
Motorenfabrik Aktiengesell¬
schaft KarlSruhe-Bnlach in
Bulach eingetragen : Dem
Fabrikdirektor Albert

| Neinhold, Karlsruhe , ist
Kolleftivprokura in der

! Weife erteilt, daß er be-
rschtiqt ist, gemeinsam mit

jeinem Vorstandsmitglied
die Gesellschaft zu vertre-

j tert .
Karlsruhe . 11 . Sept . 1923.

Bad. Amtsgericht B 2._
Karlsruhe . 2 .791
In das Handelsregister B

Bund V O .-B - 78 ist zur
Firma Landwirtschaftliche
Maschine « und Geräte !

' Otto Schmidt, Gesellschaft ^
■mit beschränkter Haftung
emaetragen : Durch Gesell-

I schafterbeschlust vom 0. i
| September 1923 ist die >
' Gesellschaft aufgelöst. I ft

Geschäftsführer Otto i
Sckmitt ist Liquidator. !

' Karlsruhe . 11. Sepl . 1928. ,
» ad. Amtsgericht B 2. I

Karlsruhe . 2 .7951
In das Handelsregister |

B Band IX O.-B- 29, ist
emaetragen : Firma und ^
Sitz : JMuS Laügenbach
L Co ., Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe. Gegenstand deS Un» '
ternehmenS : Fachmänr. j. .
sche Beratung an Automo-
bilintereflenten, An- und .
Verkauf von Automobilen ;
und Bubehör, Übernahme !
von Vertretungen der Au-
tomobilbranche, Ausfüh¬
rung von Automobilrepa¬
raturen und Herstellung
von Karosserien. Di« Ge¬
sellschaft ist berechtigt, an-
dere ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben und
sich an solchen zu betriti-

KnrWruhe. T .832
In daS SandÄSregister

B Band IX 0 .-3 . 31 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Süddeutsche Beam -
ten-Selbsthilfe G . m. b.
S . Karlsruhe . Gegenstand
deS Unternehmens . Di«
Hr'bung der wirtschaftli-
chen Lage der Reichs-,
Landes - und Gemeindebe¬
amten . einschließlich der
Lehrer, durch Einrichtun¬
gen ünd Ovganisationen
von Versicherungen und
Erholungsheimen u . ähn -
lEen Selbsthilfeunterneh -
mungen ; insbefondete
auch zur Beschaffung von
Geger.stäntsen deS tägli¬
chen Bedarfs u . von Kre-
dit an die durch i(rr Ver¬
bände angeschlossenen Be>
amten ; endlich auch die
Beteiligung an anderen
Unternehmungen ähnlicher
Art . Stammkapital : Mark
5M 0M . Geschäftsführer :
Alfred Weiter , VerbandS-
dircktor, Karlsruhe , Frie .
drich Ott , Ministerialrech -
nungSrat . Karlsruhe , stell¬
vertretende GeschäftSsith-
rer : Dr . FriedrichSchmidt ,
Syndikus des hessischen
Beamtenbundes in Darm -
stadt, Anton Fröhlich, Po .
lizeiobersekretär in Stutt¬
gart . Der Gesellschaftooer-
trag ist am 20. Juli 1923
festgestellt . Die Vertre¬
tung der Gesellschaft er-
folgt durch die Geschäfts¬
führer in der Weise, daß
entweder die zwei Ge¬
schäftsführer zusammen ,
oder ein Geschäftsführer
zusammen mit einem stell¬
vertretenden Geschäftsfüh¬
rer vertretungSberechtigt
sind . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft er-

folgen im Badischen
Staatsanzeiger .
Karlsruhe , 14. Sept . 1923.

Bad . Amtsgericht B 2.

Konstanz. 2 .773
Handelsregister A I O .»

B . 20a : Die Firma Ge¬
brüder Ganswisch & Co.
in Konstanz. Die Komman¬
ditgesellschafthat am 1. Au¬
gust 1919 begonnen. Per -
sönlich hastender Gesell¬
schafter ist Kaufmann Ma¬
ximilian Gangwisch in
Konstanz. Beteiligt ist ein
Kommanditist. Angegebe¬
ner Geschäftszweig: Wein-
lommissionSgeschäfte und
Import und Export aller
Warengattungen .

Handelsregister A IV
O .-B - 185, Firma Michael
Federspirl in Konstanz:
Die Kollektivprokura der
Kaufleute Otto Langen-
meier , Karl Mäder , Wal-
ter Stäbler und Karl Bim-
merle in Konstanz ist erlo¬
schen.

Handelsregister A llV
O.- B- 191, Firma Theo
Schlachter, Konstanz: Die
Firma ist . geändert in :
Theo Schlachter» Komman-
ditgesellschaft in Konstanz.
Persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist Kaufmann
Theo Schlachter iq. in Kon.
stanz. Die Gesellschaft hat
am 1 . September 1923 be¬
gonnen mit einem Kom¬
manditisten .

Handelsregister A II O .»
3 » 81, Firma Gebrüder
Lang , Konstanz : Alleinin.
Haber ist Otto Lang. Kauf¬
mann in Konstanz.

Handelsregister A IV
O .-B - 79, Firma Heinrich
Wolf» Konstanz : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Handelsregister B O .-B.
48 , Firma Michael Fed« .
spiel, G . m. b. H. Kon-
stanz : Die Kollektivproku¬
ra deS Kaufmanns Otto

iLangenmeter in Konstanz
ist erloschen . Den Kaufleu-

! tert Ernst Kratz und Paul
jHuppert in Konstanz ist
!Kollektivprokura er^-llt.

Konstanz, 10. Sept . IW .
» ad . Amtsgericht l .

ist Dr . Ludwig Keck vreckt.
Arzt in Lörrach mit de«
Recht zur Einzelvertre-
tur-g. Die Bestellung der
Geschäftsführer und der
Widerruf der Bestellung
geschieht durch den Auf»
fichtsrat. Sind mehrere
Geschäftsführer VesteM, st»
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer ge¬
meinschaftlich vertreten.
Der Aufsichtsrat kann auch
stellvertretende Geschäfts¬
führer bestellen und einen
von mehreren Geschäfts¬
führern oder einen stellver¬
tretenden Geschäftsführer
mit der alleinigen Vertre¬
tung der Gesellschaft be»
trauen .

Lörrach, 10. Sept . 1923.
Lad . AmtkzerUht I .

Mannheim . 2 .700
Bum Handelsregister B

Band XXVI C .-B - 65
wurde heute die Firma
„Reuther Tiefbau , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung" in Mannheim.Wald»
Hof, Schiestplatzstraste 1 .
eingetragen. Der Gesell»
schastsvertrag der Gesell¬
schaft mft beschränkter Haf¬
tung ist am 18. Juli IW

!festgestellt . Gegenstand deS
Unternehmen» ist die Aus»
führung von Tiefbauarbei -

! ten aller Art und damit
verwandter Arbeiten. Da »

| Stammkapital beträgt M.
j20 000 000 . Sind mehrere
>Geschäftsführer bestellt , so
!wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder

!durch einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen

!vertreten . Karl Bleine»,
I Ingenieur , Fritz Dürr ,
: Direktor, beide in Mann »
|heim, sind Geschäftsführer.
' Ludwig Hinkel , Kaufmann »
Mannheim , ist als Proku¬
rist bestellt derart , daß ce;
gemeinsam mit einem Ge¬
schäftsführer zeichnungsbe¬
rechtigt ist. Die öffentlichett
Bekanntmachuirgen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Mannheim , 25. Aug. 1923.
Bad. AmtSeerickt B.-G - 4.

Lahr . 2 .833
HandelSregistereintraq

Lahr A II 130. „Firma
Johannes Herrmann ,

Schweinehcmdlung in Dun¬
denheim." Inhaber Io »

l Hannes Herrmann ,
ISchweinehär .dler in Dun¬
denheim.

Lahr . 13 . Sepi . 1923.
Amtsgericht.

Kehl . 2 .503
In das Handelsregister

Abteilung A Band III
wurde eingetragen : unter
O .-B- 32 : Firma JulmS
& Ludwig Roos in Lich¬
tenau . Persönlich hastende
Gesellschafter: Julius
Roos und Ludwig RooS,
Kaufleute in Lichtenau.
Offene Handelsgesellschaft»
die am 1. Juni 1923 de-
gönnen hat . 2 . unter O .-B .
33 Firma Siegfried &' Al¬
fred RooS II in Lichtenau .
Persönlich haftende Gesell-

Lörrach . T .807
j Handels ! egistereintrag
B Band II O .-B- 67 „St .
ElifabetbenhanS PrivatM -

j nt!, Gesellschaft mit be-
i schränkter Haftung", Lör-
' r -rch . Ter Gesillschgs ' ^ ee-
>trag wurde am 2. Juli
1923 errichtet und enthaii

' zwei Nachträge vom 3.
August und 6 . September
1923 . Der Gegenstand deS
Unternehmens ist der Be»
trieb einer Privatklinik , Lke
ausschließlich gemeini.ühi-
gen und wohltätigen Bwek»
ken dient . Stammkapital :
IM Millionen Mark. Der
Gesellschafter Dr . Arthur
Böhler , prakt. Arzt in Lör-
rach, bringt als Sachein¬
lage die Grundstücke der
Gemarkung Lörrach Lgb.
Nr . 2044b, 2018s, 2044a
nebst Gebäullichkeiteri , so¬
wie daS zu seiner bisheri¬
gen Privatklinik 'gehörige
Inventar , wie solches in
der Anlage des Gesell-
schastsvertrages verzeich-
net ist, ein und leistet da-
mit eine Stammeinlage
von 20 Millionen Mark.

Geschäftsführer ist Dr .
Arthur Böhler , prakt. Arzt
in Lörrach. Slellvertreter

Mannheim . 2 .701
Bum Handelsregister B

Band XTlil O .-Z. 19. Fir¬
ma „Steierische Eier -I « -
portgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" in
Mannheim, wurde heute
eingetragen : Die Prokura
deS Hermann Aberleist er.
loschen. Hermann Aberle ,
Mannheim , ist als Ge¬
schäftsführer bestellt . Frie .
drich Himmler ist als Ge¬
schäftsführer auSgeschieden .
Mannheim . 28. Aug. 192V
Bad. Amtsgericht W -G - 4.

Mannheim . 2 .702
Bum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z - 7 . Bir¬
ma Dchlauchdichtnng „Her¬
kules" BerlriebSgefellfchaft
mit beschränkter Haftung
in Mannheim, wurde heu»
de eingetragen : Durch den
Gesellschafterbeschlust vom
7 August IW ist die Ge-
sellschast aufgelöst. Carl
Rinne , Kaufmann, Taffd ,
ist als Liquidator bestellt -
Mannheim , 28 . Aug. 1923.
Bad^ BmtrgerichVB.iG. 4.
Mannheim . 2 .703

Zum Handelsregister B
Baich XXVI O .-B . 40
wurde heute die Firma
Ottorbt , Holz» & Metall¬
warenfabrik Aktiengesell¬
schaft in Mannheim, Ei»
chelShrimerstraste 4 , einat¬
tragen . Der Gesellschafts-
Vertrag der Aktiengeselk»
schaft ist am 30. Irüi , 8.
und 9. August IW festge¬
stellt . Gegenstand des Un»
ternahment ist die Herstel¬
lung, der Großhandel und
Vertrieb von HauShal-
tungSgegemständen in Hol»
und Metall von Werkzeu¬
gen und verwandten Ar¬
tikeln . Die Gesellschaft
kann sich an anderen Un¬
ternehmungen beteiligen
oder solche erwerben sowie
Vertretungen und Zwei-
niederlaffungen unter der
gleichen ader einer ande-
ren Firma im IN- un8
AuSlande errichten und Jn -
!teressengemeinschaften ein-
gehen . Dar Grundkapital
beträgt 30000000 St . und
ist in 2500 auf den Inha¬
ber lautende Gtammaftien
von je 10 0M St . , 4000
Stammaktien von je 1000
Stark und in 100 auf de»



• Bfen von Je 10 VW M .
«rngeteÜt. 28000000 Ma ^
Stammaktien w«Ä»en zum
Kurse von 680 Prag ., die
übrigen Mkie« zum Renn ,
betrage ausgegeben . Die
VomugSaktien haben im
Mme der Auflösung der
Gesellschaftvor denGtamm »
oftten Anspruch auf einen
Erlös von 120 Proz . de»
Nennwertes , abzüglich der
etwa nicht gekeisteten Ein
zotzlungen und zuzüglich10 Proz . Zins vom einge-
zahlten Betrag für das
laufende Geschaftchahr. An
einem etwaigen Mehrerlös
nehmen die Vorzugsaktien
nicht teil . Die Vo-rzugSak
tien haben, bevor auf die
Stammaktien eine Devi
dende von 4 Proz . verteilt
wird, - Anspruch auf eine
Dividende bis zu 10 «Prog
mit dem Recht auf Nach
zachlung aus dem Reinge
tniisn her folgenden Jahre ,und zwar im Range vor
Verteilung einer Dividende
auf die Stammaktien , falls
der Reingewinn eines Iah
res nicht zur Werteilun
einer Dividende von 1«
Prozent auf die Vorzugs¬
aktien auSreicht. Der Vor -
stand der «GesÄlschast be-
steht auS mindestens zwei
Mitgliedern . Die Gesell-
schüft wird rechtsgültig ent-
wed« durch zwei Vor¬
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Die V̂orstandsmitglie¬
der bestellt der Aufsichtsrat.
Dieser , bestimmt auch die
Zahl der Vorstandsmitglie¬
der . Den ersten Vorstand
bestellten die Gründer . Ru¬
dolf Orth , Kaufmann , Lud»
wigshafen a . Rh ., Carl
DiÜer, Kaufmann , Mann¬
heim, Josef Otto , Kauf¬
mann , Mannheim , And als
Vorstandsmitglieder be¬
stellt. Die Bekanntmachnn-
ü«n der Gesellschaft und
die Berufung der General¬
versammlung erjagen
durch den «DeutschenReichs--

angeiger . Die Gründer , die
sämtliche Aktien übernom¬
men haben, sind : die Kauf¬
leute Rudolf Orth , Lud-
tvigSthafen a . Rh ., Carl
Biller , Josef Otto , Franz
Keller und Friedrich Otto ,
diese in Mannheim . Die
Kaufleute Rudolf Orth ,
Carl Wller Und Josef'
Otto , bit erster« in Lud-
wigShafen a . Rh ., die bei¬
den letzteren in Mann -
heim wohnhaft , bringen
als Liquidatoren der Fir -

abgeschkossenen Verträge u.
in alle sonstigen Verbind«
lichkeiten und Rechte ein
MS miteingebracht gelten
die im GesellschastSvertrag
aufgeführten Gegenstände,
insbesondere auch alle Pa¬
tente und Schutzrechte, die
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung oder
den Gründern Rudolf Orth ,Carl Biller und Josef Otto
persönlich erteilt sinK oder

etwa erteilt werden .
Die Aktiengesellschaft über
nimmt alle noch aus An¬
laß der Liquidation der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung erwachsenden
Verbindlichkeiten. iMitein»

-bracht ist auch das von
er Ottorbi Gesellschaftmit

beschränkter Haftung Fa¬
brikation von HauShal -
tungSgeräten in Mann -
heim für die Aktiengesell¬
schaft von Fuhrunterneh¬
mer Christian Schlagend
weith Witwe, Heleneaebo -
rene Theuering , in Mann¬
heim gekaufte, aber noch
auf den Namen der Witwe

lagentweich im Gruyd
buch eingetragene Grund -
tück Lgb. Nr . 6469 a, Et
helsheimer Straße 4 in

Mannheim , im Matze von
219 qm . Den Kaufpreis
des Grundstücks mit
10000000 M . haben, die
Gründer Biller und Orth
bezahlt . Er ist diesen bei¬
den Gründern von der
Aktiengesellschaft zu er-
etzen. Die Mitglieder des

ersten AufsichtSrats sind:
Direktor Emil Boehme,
Heidelberg , Kaufmann

Franz Heller, Mannheim ,
und Direktor «Marcel Mel -
liand , Mannheim . Von den
mit der Anmeldung der
Gesellschaft '

eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
von dem PrüfungÄericht
des Vorstands , des Auf-
' ichtsrats und der Revi¬
soren, kann bei dem Ge¬
richt, von dem «Prüfungs¬
bericht der Revisoren auch
bei der Handelskammer
«Mannheim Einsicht ge¬
nommen werden .

Mannheim ,̂ 13. Aug . 1933 .
Bad. Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim .

maOttorbi Gesellschastmit
beschränkter Haftung Fa¬
brikation von Haushal -
tungSgeräten in Liquida¬
tion , hier , das Geschäft der
Gesellschaft Mit beschränk¬
ter Haftung mit Aktiven
und Passiven nach Maß¬
gabe per hem Gesellschafts-
vertrag angeschlofs enen, von
der Badischen Treuhand¬
gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in 'Mann¬
heim ausgestellten Bilanz
auf 30 . Juni 1938 in der
Weise in die Aktiengesell¬
schaft ein, daß den Gesell¬
schaftern der aufgelösten
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung als Anspruch
auf den Liquidationserlös
die folgenden Beträge zu-
stehen : Kaufmann Rudolf
«OrtHüMannheim, 2 800 000
Mark , Kaufmann Carl
BillerMannhedrhl 400 000
Mark , Kaufmann Josef
Otto , Mannheims 800 000
Mark . Der Gesamtüber -
nahmcwert des Geschäfts
ist darnach auf rein
7 000 000 Mark festgesetzt.
Die Gründer Rudolf Orth ,
Carl Miller u. Josef Otto
bxingen diese chre An¬
sprüche auf den Liquida -
tionSerlös auS dem Ver¬
mögen der Gesellschastmit
beschränkter Haftung in
die «Aktiengesellschaft ein
und erhalten dafür Aktien
der letzteren, und zwar
Rudolf Orth 40 Vorzugs¬
aktien zu je 10 000 M . und
340 Stammaktien zu je
10000 M ., Carl Biller
30 Vorzugsaktien zu je
10 000 M . u . 120 Stamm¬
aktien zu je 10 000 M ., Jo¬
sef Otü , 40 Vorzugsaktien '
zu je 10000 M . und 340
Stammaktien zu je 10 000
Mark zum Nennbeträge .
Die Aktiengesellschaft tritt
in, die von per Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

nur mit Genehmigung de»
AufsichtSratSvorsitzenden

übertragen werden. Nach¬dem die bisherigen Vor»
zugSaktien im Betrage
von 2 000 000 Mark in
Stammaktien umgewan -
delt sinh, ist da- Grund¬
kapital nunmehr in 80 000
«Stammaktien zu je 1000
Mark, 1000 Stammaktien
zu je 10000 Mark , 40
Stammaktien zu je 80000
Mark und 60 Vorzugsak¬
tien zu je 80000 M . ein¬
geteilt . «Die Stammaktien
lauten auf den Inhaber ,die Vorzugsaktien auf
Namen .

Mannheim , 30. Aug. 1933 .
Bad . Amtsgericht L .-G. 4.

lang* Zwelgnieb-rlaffung
Mannheim in Mannheim ,
Sitz Hamburg , wurde heu¬
te eingetragen : Friedttch
Wallmichrath, Mülheim -
Ruhr , und dem Dr . Ri¬
chard Braendle , WieSba-
den. ist Einzelprokura er¬
teilt, je unter Beschränkung
auf den Betrieb der Nie.
derlassung Mannheim .
Mannheim , 14. Aug. 1923 .
Bad. Amtsgericht B.-G . 4.

T .704
Zum Handelsregister 2

Band XVII O .-Z . 36,irina „Joseph Bögele Ak¬
engesellschaft" inMann -

heim, wurde heute einge¬
tragen : DaS Grundkapi¬
tal ist gemäß dem bereits
duÄhgesührten Beschluß der
Generalversammlung vom
28jJuli 1923 «um 33 000 000
Mark durch Ausgabe von
1000 Stammaktien zu je
10 000 M ., 30 000 Stamm¬
aktien zu je 1000 M . und
60 Vorzugsaktien zu je
66 000 M . erhöht und be¬
trägt jetzt 66 000 000 M .
Der «Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 28 .
Julk 1933 in den §§ 2
(Grundkapital , Mtienein -
teilung ) , 17 («Stimmrecht )
und 19 (Verteilung ld«S
Reingewinns ) geändert .
Auf die eingereichte Ur¬
kunde wird Bezug genom¬
men. Die neuen Stamm¬
aktien werden zum Kurse
von 600 Proz ., die Vor¬
zugsaktien zum Nennbe-zum

Frankfurt a . M Die Be-zugsaktien stutz vor den ? « .

Mannheim . £ .706
Zum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z . 63
wurde heute die Firma
-Metallschmelzwerk Rhei -
na» Aktiengesellschaft̂ in
Mannheim -Rheinau ein¬
getragen . Der Gesellschafts,
vertrag der Aktiengesell¬
schaft ist am 28. Mai und
30 . September 1922 fest¬
gestellt und am 17. Fe¬
bruar 1983 in § 1 (Sitz¬
verlegung von Frankfurt
a. M . nach Mannheim ) ge¬
ändert . Gegenstand des
Unternehmens ist 1 . die
Weiterführung des bisher
als Filiale der Firma
Gebr . Heppenheimer zu
Frankfurt a . M . untex̂ der
Firma ,:Metallschme?unhrk
Rheinau " in -Mann ^ .M
Rheinau betriebenen Ge¬
schäfts, 2. die Vornahme
von Geschäften aller Act
der -Metallschmelzerei und
der «Schrottgrößhandels .
.Das Grundkapital beträgt
6 000 000 M . ES ist in 6000
Stammaktien und 1000
Vorzugsaktien zu je 1000
Mark zerlegt . Die «Stamm¬
aktien lauten auf den In¬
haber, die Vorzugsaktien
auf den Namen . Die Aus¬
gabe sämtlicher Stamm¬
aktien ist mit einem 'Ans¬
chlag von 20 Proz . über

den «Nennbetrag erfolgt.
Die -Ausgabe der Vorzugs¬
aktien ist zum Nominal¬
betrag erfolgt . «Max Hep¬
penheimer, Kaufmann ,
-Mannherm> Louis Voll- .
Weiler , Kaufmann , Frank -
urt a . M ., sind Vorstands¬
nitglieder . Jedes Vor -
tandsmitglied ist allein
mc Vertretung der Gesell¬

schaft berechtigt. Die Grün¬
der haben sämtliche Aktien
übernommen . Gründer
ind : Kaufmann Adolf
Heppenheimer Frankfurt
a . M . , Kaufmann Jakob
Heppenheimer, Frankfurt

M „ Kaufmann Benny
Heppenheimer-Fechenheim-
Mainkur , Kaufmann -Max
Heppenheimer,Mannheim ,

Kaufmann Louis Vollwei¬
ler, Frankfurt a . M . Mit¬
glieder des ersten Auf-
ichtsrats find : Kaufmann
8akobHeppenheimer,Frank-
-urt a . M ., Kaufmann
lldol ßHeppeiche imerFvan k-
urt a . M ., Kaufmann

Benny Heppenheimer, Fe-
chenheim -Mainker , Rechts¬
anwalt Dr . Fritz Ett¬
linger, Frankfurt a . M.
Kaufmann Hugo May,
Frankfurt am Main .
Kaufmann «Hugo «May ,

Stammaktien mit Wir¬
kung vom 1 . -April 1923
ab mit 6 Prozent des auf
fi« eingezahlten Kapitals
am Reingewinn beteiligt.Wird in einem Jahre die¬
ser Prozentsatz nicht er¬
reicht , so ist er auS dem
«Gewinn der nächsten Jahre
zu ergänzen . «Das Recht
auf «Nachzahlung ist mit
den Dividendenscheinen
de» JahreS verbunden , in
welchem die «Nachzahlung
stattfindet . Auf weiteren
Gewinn haben die Vor¬
zugsaktien keinen An¬
spruch . Im Falle einer
-Auflösung und Liquidation
der Aktiengesellschaft gehen
die Vorzugsaktien bis zur
Höhe des auf fie einge¬
zahlten Kapitals den
Stammaktien vor . Die
Vorzugsaktien haben rn
den Fällen der Besetzung
des ÄufsichtsratS, der Än¬
derung des «BesellschaftS -
vertragS und der Auflö¬
sung der Gesellschaft ge¬
genüber den Stammaktien
daS 20 fache Stimmrecht .
Die Vorzugsaktien können

rufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch
den «Auffichtsrat oder Vor¬
stand und zwar , sofern
nicht im Gesetz Abwei¬
chendes bestimmt ist, durch
einmaligeiBekanntmachung

im Deutschen Reichsanzei¬
ger. Die Bekanntmachung
erfolgt mindestens zwei
Wochen vor dem anbe¬
raumten Termin . Die Be¬
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen ReichSanzei-
ger . Von den mit der An¬
meldung eingereichten

Schriftstücken, insbesondere
von dem Prüfungsbericht
des Vorstands und Auf¬
sichtsrats und der Reviso¬
ren , kann bei dem Amts¬
gericht Frankfurt a . M .,
Abteilung IS, von letzterem
auch bei der Handelskam¬
mer Frankfurt a M . Ein¬
sicht genommen werden.

«Mannheim , 2 . Aug . 1933 .
Bad. Amtsgericht B. -B . 4.
Mannheim . £ .708

Zum Handelsregister B
Band XXI «! O .-Z. 48. Fir¬
ma „Hugo StinneS Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-

Mannheim . T .707
Zum Handelsregister B

Band XXVII 0 .-3 . 57
wurde heute die Firma
„Münch L Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , dl. 2. 4,
eingetragen : Der Gesell-
sihastSvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ist am 4. August 1923
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Textilwaren , Weißwa-
ren und Schuhwaren . Das
Stammkapital beträgt M.
2 000000 . Leo Pohlen , Dt-
rektor, Heidelberg, Wilhelm
Münch, Direktor , Mann -
heim, find Geschäftsführer .
Wenn mehrere Geschäfts,
führer bestellt sind , so wird
die Gesellschaft durch min¬
destens zwei Geschäftsfüh¬
rer oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur
im Deutschen ReichSanzei-
ger.
Mannheim , 28 . Aug. 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.
Müllheim . £ .808

Zum Handelsregister B
0 .-3 . 30 wurde heute ein¬
getragen : Continental Ak¬
tiengesellschaft für Spedi¬
tion L Schiffahrt, Zweig-
Niederlassung Neuenburg
am Rhei».

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb
eines Speditionsgeschäftes,insbesondere der Erwerb
und die Fortführung des
bisher unter der Firma
Continental " Internatio¬

nale Speditionsgesellschaft
G. tn . b. H. betriebenen
internationalen Spediti¬
onsgeschäftes, sowie Schiff¬
fahrt . Lagerung , Trans¬
portversicherung.

Grundkapital 20 000 008
Mark.
Vorstand : Ferdinand Se¬

lig in Frankfurt am Main .
GesellschastSvertrag: Ak¬

tiengesellschaft. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 21.
AprA und 26 . Juni 1923
festgestellt . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder vor-
banden , so erfolgt die
Zeichnung entweder durch
zwei Vorstandsmitglieder ,oder durch ein Vorstands¬
mitglied in Verbindung
mit einem Prokuristen .Der Aufsichtsrat ist jedoch
berechtigt, auch wenn der
Vorstand aus mehreren
Personen besteht, jedem
oder einem einzelnen Vor.
standsmitglied einzelne
Zeichnungsberechtigung zu
verleihen.
Müllheim , 11 . Sept . 1923.

Bad. Amtsgericht.

einen Gesellschafter ist nur
auf Jahresende und un'-
ter Einhaltung einer ein¬
jährigen Kündigungsfrist
zulässig: auf einen ftühe -
ren Zeitpunkt als den 81.
Dezember 1929 darf nicht
gekündigt werden.

Neustadt i . Schw.,
den 30. Juni 1923 .

Bad. Amtsgericht._
Oberkirch . £ .796

Zum Handelsregister
Abt . A O.-Z . 64, wurde
dar Erlöschen der Firma
L. Spinner Taube in Op»
penau eingetragen .
Oberkirch, 38. Aug. 1928.

Amtsgericht:
Der Regiftrrführer .

Oberkirch . T .797
Zum Handelsregister

Abt. A] O .-Z . 189, betr .
die Firma Käfegrotzhand-
lung Ferdinand Dietrichs
Kommanditgesellschaft in
Oberkirch wurde eingetra »
«on : Die Kommanditge¬
sellschaft wurde am 8. «Sep¬
tember 1923 aufgelöst und
ist ohne Vermögen und
Verbindlichkeiten auf den
Kaufmann Ferdinand Die¬
trich in Oberkirch als Ein »
zelfirma übergegangen .
Die Firma ist geändert in
KäfegroßhanÄlung Ferdi¬
nand Dietrich. Die Proku¬
ra des Kaufmanns Karl
Meder in Oberkirch ist er¬
loschen.
Oberkirch, 8. Sept . 1923 .

_ Amtsgericht:
Pforzheim . £ .7X2

Dand-lsregistereintrng .
Firma Ständige Mustrr -
ausstellung der D -.urschen
Schmuckwarenfabriken und
verwandter Industrien ,
Ges. m. b . H. in Vsorz»
heim. Die VertretungSbe -
fugniS des Geschäftsfüh¬
rers Karl Ernst Fischer
ist beendigt. Friedrich
Langhagen und Adolf
Weinbrenner , Kaufleute in
Pforzheim , sind als Ge¬
schäftsführer bestellt .

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheims £ .713

Handelsregistereintrag
Die Firma Darmstädter
&' Nationalbank Komman¬
ditgesellschaft auf Aktien
Zweigniederlassung Pforz -
heim in Pforzheim mit
Hauptsitz in Berlin wurde
in Darmstädter und Na.
tionalbank Kommanditge¬
sellschaft auf Aktien Filia -
le Pforzheim aeändert .

Amtsger icht Pforzh eim.
Pforzheim . £ .714

Handelsregistereintraa -
Firma Mayer FnchS ,
Atiengefellfchaft in Pforz¬
heim. Dem Frl . Maria
Reeg und dem Kaufmann
Simon Oppenheimer in
Pforzheim ist in der Wei¬
se Gesamtprokura erteilt ,
daß sie zusammen oder
einzeln in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder mit einem an¬
deren Prokuristen die Fir¬
ma zeichnen .

Amtsgericht Pfor .' heim.
£ .715

delikgesellschaft in Pforz .
heim, betriebene Bisoute.
riefabril mit Aktiven und
Passiven nach dem Stand
dom 1. Juli 1928 derge¬
stalt in die Gesellschaft
ein , daß da« Geschäft vom
1 . Juli 1923 ab al» auf
Rechnung der GesÄlschaft
mit beschränkter Haftung
geführt , ungesehen wird.

Für die Einlage ist fol¬
gende Bewertung matzge -
bend: Aktiva: Aassend r.
stand 48 600 Mark , Post,
scheckguthaben «87144 M .,
Außenstände 70 910 074
Mark, Warenbestand M.
49 863 626 . GeschäftSein .
richtung 373 342 000 Mark,
zus. 494 846 243 M . Pas .
siva : Geschäftsschulden M.
93 766 510. Bankschulden
1 079 733 M„ Vermögens-
bestand 400 000 000 Mark,
zus . 494 846 243 Mark.
Vog dem reinen Vermö¬
gensbestand mit Mark
400 000 000 entfällt auf
Max Bffchoff die Hälfte
mit 200 000000 Mark , auf
Kirchherr die Hälfte mit -
200 000 000 Mark , so daß ,
die beiden Stammeinlagen 1
der Genannten von je M.
200 000 000 geleistet sind .

Amtsgericht Pforzheim-

Holzfchnktzerrten s, _berg . Inhaber : Hube«Herr , Fabrikant in
berg.
Triverg , 19. Sept . IgggDer Gerichtsschreiber Bo»

Amtsgericht», ,
Herlinge *. £ .8iz

HandelSregistereintr«,O .-Z . 26 M . - B Band
"

NahrungSmittelfabrik „B, .
denfee" Gesellschaft mit be .

schräukter Haftung ; . Sei¬
ten (Amt Uberlingen). Ge.
gerfftand des Unterneh.
menS: Erzeugung . bon
Nahrungsmitteln jeder
Art und Handel mit sol.
chen im In - und Aui».
«lande. Stammkapital : M
2 000000 . Geschäftsführer:

'
.Theodor Buhl , Kaufmann

in Überlingen . Der Ge.
scllschaftSvertrag ist a«
2/?. August 1923 errichtet.Die Vertretung der Gesell,
schaft und die Zeichnung
der Firma geschieht falls
ein Geschäftsführer bestellt
ist durch diesen, falls meh.
rere Geschäftsführer be¬
stellt sind, durch zwei Ge»
schäftsführer oder durch 1
Geschäftsführer und eine«
Prokuristen . Die Gesell¬
schafterversammlung kann,
wenn mehrere Geschästis»
führer bestellt find, einemPforzheim . £ .716

Handelsregistereintrag . ' oder sämtlichen Geschäfts.
1 . Firma Emil Schmidt ! führern Befugnis zur Al»

in Pforzheim -Brötzingen, ! leinvertretun « erteilen .
westl . 286 . Jn «haber ist
Kaufmann Emil Schmidt
in Pforzheim . (Angegebe¬
ner Geschäftszweig: Bi-
i outeriefadrikation .)

2. Firma H . Schönsirgel
in Pforzheim , Zerrenner
Straße 13. Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Das Geschäft
ging mit der Firma auf
Techniker Alfted Schönsie¬
gel in Pforzheim über.

3. Die Gesellschaft
Mayer & Fuchs in Pforz¬
heim ist aufgelöst. Das
Geschäft ging mit Forde¬
rungen und Verbindlichkei¬
ten auf die Firma Mayer
&’ Fuchs, Aktiengesell¬
schaft, über.

4 . «Die Gesellschaft Bi-
schoff &' Kirchherr in
Pforzheim ist aufgelöst.
Da » Geschäft * ging mit
Forderungen u. Verbind¬
lichkeiten auf die Firma
Bischoff L ' Kirchherr, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , über .

5 . Firma Adolf Köhler
>n Pforzheim , Grünstr . 9.
Kaufmann Ernst Schmid
in Pforzheim ist in das
Geschäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein-
getreten . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1923 . Dem Kaufmann
Josef Pölking in Pforz .
heim ist Einzelprokura er¬
teilt .

Amtsgericht Pforzheim .

Neustadt t. Schw. £ .809
Neueintragung zum Han¬

delsregister B O .-Z. 24 die
Firma ,Kadus Dauerwel¬
len Apparate , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
mit dem Sitze in Neustadt
1. Schw." . Gegenstand des
Unternehmens ist: 1. die
Ausbeutung der in Hän¬
den de» Herrn Gaston
Boudou in Paris befindli¬
chen Patente über die Her¬
stellung der Dauerwellen .2. der Verkauf der Appa¬
rate sowie des zur Aus»
beutung gsnannter Paten¬
te und anderer Verfahren
erforderlichen Zubehörs ,
8. der Ankauf und Verkauf
von Erzeugnissen und Ver¬
fahren , die das Friseurge¬
werbe sowohl hinsichtlich
der Technik als auch des
Handels angehen . Das
Stammkapitäl beträgt SW.
500 000. Geschäftsführer :
Ludwig Kegel, Kaufmann
in Neustadt i. «Schw . und
Willi Dartmann , Kauf¬
mann in Berlin , Steglit -
zerstr. 4 . Der «Gesellschafts,
vertrag ist am 7. März
1923 errichtet. Die Kündi¬
gung der Gesellschaft durch

Pforzheim .
Handelsregistereintrag .

Firma Bischofs &' Kirch¬
herr , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Pforzheim ,

Rastatt . £ .810
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
dir Firma Johann Butzerin
in Rastatt . Inhaber Kauf¬
mann Johann Butzerin in
Rastatt .
Rastatt , 14. Sevt . 1923.

_ Amtsgericht.

Überlingen- 10. Sept . 1923.
Bgd. Amtsgerich t ._

WaldShut. £ .798
Handelsregistereintrag A

O .- Z . 374 . Firma „Dietfche
&' Frommherz " in

Waldshut . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1.
Jan . 1923 «begonnen. Ge¬
sellschafter : Aug. Dietsche .
Kaufmann , und Her¬
mann Froyrmherz , Kauf¬
mann , beide ' in Waüdshut.
WaldShut. 10. Sept . 1923.

Amtsgericht l .
WaldShut. £ .885

Handelsregistereintrag
A O.-Z . 375 : Firma
„Retter &’

Gross " in Tien¬
gen . Gesellschafter: Eugen
Retter und Robert Groß,
Kaufleute in , Tiengen .
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1. Januar
1923 begonnen . ’
Waldshut , 13. Sept . 1928 .
_ Amtsgericht.

St . Blaste». £ .792
Zum Handelsregister A

Maximilian - Band I O .- Z. 59 : Firma
straße 3. Gesellschaftsver- ( Otto «Schmidt in Höchen-
trag vom 1 . August 1923. schwand wurde heute ein-
Der Gegenstand des Un. getragen : Mergang der
ternehmenS ist : 1 . Der ; Geschäfts mit der FirmaErwerb und Fortbetried i auf Melanie «Schmidt «eb.der unter der Firma Bi- !Vagelbacher, Witwe des
schaff &’ Kirchherr, Offene Kaufmanns und Bürger -
HandelSgesellschaft rn ! meisters Otto «Schmidt in
Pforzheim, betriebenen ' Sö<benschwand . Der Übcr -
Bijouteriefabrik . 2 . Die -aang der im Betriebe deS
Übernahme gleichartiger ' Geschäfts begründeten
oder ähnlicher Unterneh. !Verbindlichkeiten urcd For¬
mungen , die Beteiligung herungen ist bei dem El¬
an solchen und die Über-
t-ahme von Vertretungen
solcher Unternehmungen ,
endlich die Errichtung von
Zweigniederlassungen im
Inland und Ausland .
Stammkapital : 630 000 M.
Geschäftsführer : Mar Bi¬
schoff und Heinrich Kirch¬
herr , Fabrikanten in
Pforzheim . Jeder Ge¬
schäftsführer ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
befugt, Bekarmtmachungs-
blatt : RcichSanzeiger m
Berlin . Die Gesellschafter
Mar Bischoff und Hein¬
rich Kirchherr bringen als
Sacheinlage ' die von ihnen
unter der Firma Bischoff
& Kirchherr, offene Han»

werbe des Geschäfts aus¬
geschlossen. Dem Kauf¬
mann Gustav Adolf
Schmidt in Höchenschwand
ist Prokura erteilt -
St . Blasien , 5 . Sept . 1923 .

GrrichtSslbreibcrei Bad.
_ Amtsgerichts.

WaldShut. £ .838
HandekSregstiereintrag

B O ^Z . 33 Firma „Schloss
Rösteln, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Hohentengen. Gegenstand
deS Unternehmen » ist der-
Erwerb des Schlosses Rot- '
tÄn in der Gemeinde
Hohentengen, dessen Re-
staurierung und Unterhal¬
tung. die Errichtung wei¬
terer baulicher Anlagen u.
der Erwerb von umliegen,
dem Gelände . Stammka¬
pital 600000 Mark . Ge¬
schäftsführer ist Friedrich
Berffchinger, Privatier z.
Wildpark Rvhrhof, Ge¬
meinde Küßnach. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
8. Februar 1923 abge¬
schlossen worden. Ferner
wird bekannt gemacht :
Als Einlage für alle drei
Gesellschafter bringt der
Gesellschafter Friedrich
Bertschingex . .ein : das
«Schloß Rütteln samt Ge»
lande nämlich Lgb . Rr .
1664, 1667 , 1578 , 1584b,
1581 der Gemarkung Ho»
hentercgen ' im Gesamtan »
schlag von 600 000 M . und
zwar unter Anrechnung
in genannter Höhe auf
daS Stammkapital . Be»
kanutmachungen erfolgen
im Deutschen ReichSanzei-
ger .
WaldShut, 10. Sept . 1923.

_ Amtsgericht I .
Wertheim '? £ .784

IHandelsregistereintraa A
O .-Z . 213 : Firma Michael
Weimer, Wcrtheim . In -,
Haber: Michael (Weimer,
Kaufmann in Wertheim .

Wertheim , 5 . ««Sept . 1923,f Bad. Amtsgericht.
Stockach. £ .811

Handelsregfftereinrrug
2 Nr . 39 : Die Fftma MMz -NegW .t Mannheim . £ .799
g* “

*
m

! Sunt Vereinsregister Bd,
Äa if S '

1923 IX ' ß - 8 - 54, wurde heute
^ Jffcferiiit

23 ’
i ber Verein „ Kanu -Gefell -« adlschê AmtSg -richt. ^ | Nrckaran" in Mann-,

Triberg . £ .834 heim-Neckarau eingetra «
Handelsregistereintrag gen.

Ä. Bd. III O.-Z . 84. Hu- Mannheim, 6, Sept . 1923-
bcrt Herr , Uhrenfabrik u. Bad. Amtsgericht B.»G . 4.

Druck G. Braun , Karlsruhe ,
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